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e^udernial - Verlautbarungen.
Z. 2077. (3) Nr. 30332.

V e r l a u t b a r u n g .
Seine Majestät haben über die der Aller«

höchsten Schlußfassung unterzogene Frage, ob
den politischen odcr den Justizbehörden in Strei-
tigkeiten über die Identität zweier Privilegien
die Entscheidung zustehe? mit Allerhöchster
Entschließung vom 18. November d. I . zu be-
stimmen geruht, daß Streitigkeiten zwischen
zwei ausschließend Privilegirten, in so scrn sie
sich auf die Identität deS Privilegiums be-
schränkcn, von den politischen Behörden, die
daraus allenfalls hervorgehenden Elilschädi«
gungsansprüche dagegen von dem CivUrichter
zu entscheiden seyen. — Diese Allerhöchste Ent-
schließung wird in Folge hohen Decrctcs der k. k.
allgemeinen Hofkammer vom 26. November l.
I . , H 4V037, mit dem Beisätze zur allgemei.
nen Kenntniß gebracht, daß eö hienach von der,
von der. hohen k t. allgemeinen Hofkammer
im Einverständnisse mit dem hohen k. k. ober-
sten Gerichtshöfe erlassenen Verfügung vom 30.
März 18l<), Z. 13081, GubernialVerordnung
vom 18. April d. n. I . , Z. 8246, das Abkom-
men erhalte. — Vom k. k. illyr. Gubernium
kaibach am 9. December 1842.

C a r l Xav . R a a b ,
k. k. Gubernial-Eecretär.

3 2087. (2) Nr . 3I63V.
c o n c u r s ' V e r l a u t b a r u n g

d^s k k. küstcnlandischen Gub<t,numb, für die
D'seyung der <5«ss, , Amisschrelderbstelle bei
dtl k. k. Camera! F?rciblassc m Görz. — Be»
der k. k. Eamcral,F?l<lscasse ln Görz i»̂  d,e
eaffc^-'lNts,chre,b<,sqelle m»t der Vesoltung
,al)lllid>r 2"o fi. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

ntrd dcr Eoncmstllm.n b.s lcylen Jänner »6^3
ausgeschrieben. — D»e Cvmpeltnl.n haben in

ihren gehörig belegten, von dcr Behörde, bei
welcher sie dienen, einbegliteten Gesuchen Al<
ter, S t - n d , Rel igwn/ Geburtsort, Kennt«
niß der deutschen und ital>en,schcn Sprache,
d e bishe» gelelsteten Dienste, den Bcsiy we-
Nlgsteps der Gpmnasialstuyien und d,r Staats»
rechnungswlssenschaft, ihren untadclhaften?e«
btnswandel, die gut bestandene Cassavrüfung,
so wlt dle Eautionsfah'gkeit von 2000 ft. E. M .
nachzuweisen und zugleich die Erklärung be«»
zufügen, ob sie nnt slncm Beamten der Easse,
bei welcher sie angestellt zu werden wünschen,
verwandt oder verschwägert sind. — 3'lest am
»».December ,842. Carl S c h o l z ,

k. k. Gubernial-Secretar.

H. 2078. (3) «ä Nr. 3 l757. Nr. 21891.
K u n d m a ch un g.

Bei dem k. k. Camera! - und Kriegszahl-
amte zu Grätz ist die erste Cass«.Offiziersstelle
mit dem Gehalte jahrlicher 6(X) fi. C M . , und
im Falle einer Gradual-Vorrückung, die letzte
Casse'Ossizieröstelle mit dem Gehalte jahrl. l tW
si. C. M . erledigt. I cne , welche diese Stelle zu
erhalten wünschen, haben ihre Gesuche, welchen
die vorgeschriebenen Beweise über ihr Altcr,
dann ü'bcr die mit gutem Erfolge zurückgelegten
philosophischen oder Gymnasialstudien, über die
erlernte Etaatsrechnungö-Wissenschaft, üdcr
die bestandene Camera!- und Kriegscasse-Prü-
fung, dann über ihre Moral i tät , Kenntniß im
Conceptöfache und über die Fähigkeit zur CauM
tionölegung btizuschlicßcn sind, und worin il)«W
bisherige Diensteslcistung, so wie auch angege-
ben werden l.iusi, ob und in welchem Grade i»e
mit einem dcr Beamten des hiesigen Provinzial-
Zahlamtes verwandt seyen, bls 24. Jänner
18'13 bei dem k. k. stcyermarkischen Gubernium
einzureichen. — Vom k. k. stcyerm. Gubcrniul^
Grätz am 11. December 1612. I
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NreisssMtliche Verlautbarungen.

Z . 2093. (2) Nr . »6823.
C o n c u r s , V e r l a u t b a r u n g

zur Wiederbcsehung der BürgetMslsie>sstelle
l>ci>n Magistrate der landcsfürstlichen Stadt
Völkevnunkt. — Bci dem Magistrate der l. f.
Stadl Völkermarkt ist die Bürge'melsterkstelle,
mtt welcher einIahresgehall v^n 700 fl, E. Hl. ,
für dermalen eine Ncmuneranon von 60 fl.
E. M . für die Justizverwaltung des Bürger»
svital - Dominiums, der Genuß der fr.len
Wohnung im Nathyause «nd von jahrl. ,5
Klaftern Brennholzes verbunden lst, ln Erle«
d'gllng gekommen. — Zur Wlcderb,setzung
N)ild der Concurs bis i 5 Februar »6/») aus5
gcschrleben, in welcher Zeit die dießfalllgen, mlt
den Wahlfah'gkeltsdccreten für ras Clml» und
Criminal-R'chteramt, dann die uolltische Be,
schaftsbelwallung und zum Rlchteramte über
schwere BollzcikUebertretungen, so wie auch
tnit dem Taufscheine und der Ausweisung über
Mora l i tä t , Sprachkenntnisse ueid blbherige
Dickste docunnntirten Gesuche bel diesem
Kicisamte einzureichen sind. — K. K. Kreise
amt Klagenfurt den i g . December 18^2.

Z ^ 2 0 9 ^ (2) " " Nr. 1 6 , ^
C o n c u r s - Ausschre ibung.

Zu r p rov isor ischen Wiederbesetzung
des v e r e i n t e n Postens c ineö S y n d i -
kers d c i d e m M a g i s t ra te in B l e i d u r a
und i n G u t e n stci». — I n Folge der
Diknstrch'gnation des bisherigen provisorischen
Syndikus bei dem Magistrate der l. s. Stadt
Bl.'iburg und des l, f. Marktes Gutensteiii,
sn,d dicsc bciocn Dienstpostcn, wozu die Oblie-
genheit eines Bezirks-Commissars und Orts-
richters gehörn, provisorisch bis zu d^r crwar-
tcten hohen Schlußfassung über die h. Orts ge-
machten Antläge zur Organisirung der beiden
genannten Magistrate zu besetzen. — M i t ocm
Postcn des prov. Syndikers in Blnburg ist ein
Gehalt von jährlichen 400 ft. C. M . aus der
städtischen Casse, eine Naturalwohnung sammt
Holzdeplltat, mit jenem zu Gutenstcln ein jahrl.
Gehalt von 280 st. C. M. , jedoch mit der Ver-
psiichtung, in Gutenstcin einen geeigneten Untcr-
deamtcn zu halten verbunden. — Der Sitz des
Syildikers ist die Stadt Bleiburg, von wo die
Amtsgeschäste bei dem Magistrate in Gutenstem
t>x 5ul'l-t.'nc1o und gegen Abhaltung eines regel-
mäßigen Amtstagcö in Gutenstein in jeder Wo-
che, insoferne dessen dortige Anwesenheit nicht
auch außerdem erfordert würde, zu besorgen

sind. — Zur Erlangung dieses vereinten pro-
Plsorischen Dienst-Postens ist die Befähigung
sur den Dienstpostcn eines Bezilks-Commissarg
und Ortsrichtcrs, dann die Kenntniß der win-
dischen Sprache erforderlich. Es haben sonach
die dü-sisalligcn Competenten ihre gehörig be-
legten Competcnz-Gcsllche bis 20. Jänner 1843
im vorgeschriebene» Dienstwege an dieses k. k.
KrciSamt zu leite». - . Vom k. k. Kreisamte
Klagenflltt am 20. December 1842.

b laut , unl, lanorechlliche Vellautdarunac«.
3- 2097. (2) N r . 345. lucre

E d i c t .
Vom k. k. Stadt« und kandrcchte zugleich

Mercantile und Wechselgerichte in Kram wird
bekamn gemacht: Es scv über Ansuchen der
Handllsleute Gebrüder Schreyer d,e Löschung
der Fllma Gebrüder Schreyer, rücfsichtlich ber
unter derselben bessandtnen Handelsgesellschaft
glc,chcn Namens bewllltget, und uncer Eln,»n
die Vornahme dieser Löschung >n t>em dicßge-
richllichen Mercannl-Gerichts - Protocolle o,r'.
anlaßt worden— Laibach am 17. Dec. zß/2

3- 2095. (2) Nr . aVatz'
E d i c t . "

Von dem k. f. Stadt- und kandrcchte in
Krain wird bekannt gemacht, daß zur öffeMli-
chen cxecutivcn Fe>lbietung der, dem Jacob
Bmdlechller gehöngen, auf »7 ss. 5Z fr. ae.
schätzten Fährnisse, als: der Zimmer- und
Kücheneinrlchlung, Schubladkasten, Tische,
Slsscl, Tischwasche, Bilder, Bicrglaser, ^ ^ ^
schcn u. dgl. die Feilbictungstoge anf dcn 22
December 1642/ » l . und 26. Jänner ,6^3
jedesmal um ic» Uhr in dem Hause N r 7?
im Kuhthale mil dcm Be,fü<,en bestimmt wer.
dcn, daß jene Objecte, welche bcl der ersten
oder zwelten Licttation Nlcht wenigstens um dcn
Schätzungswerts) verkauft werben sollten, del
der dritten auch unter demselben werden hintan«
gegeben werden. -.Laibach den 29 Nov. i L / ^ .
str. 10,02.

A n m e r k u n g . D a die am 22. December
184, dtstlmmt gewesene erste Feilbietura
Nlcht vor sich gegangen ist, s) wird die
zrvtite Fellbietung am 11. Jänner 16/3
abgehalten werden,
kalbach den 24. December z g / I .

ZTLo^."^) ^ ^ 3^9526?
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in ^
Krain wird anmit bckannt gemacht: Es sty
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über das Gesuch des Herrn Joseph Frcihcrrn v.
(trberg, k. k. geheimen Rathes und Kämmerers,
in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte
rücksichtlich nachstehender aus den, dem hiesigen
Stadtmagistrate »lib Nectf. Nr. 1 8 8 ^ und
168'/2, dann 158'/, und 1 5 8 ^ dienstbaren
Wiesen-Antheile in 1'lul.l haftender Sahpostcn,
als: 2. der zu Gunsten der Franziska Raditsch
seit 17. April 1762 intabulirten 02, Ul dienen
pr. 400 st.; l). der zu Gunsten dcs Franz Lud»
wig v. Raditsch seit 17. April 1762 vorgemerk-
ten cailadinnl:« ^äo.29. April 1732 pr. 600st.;
<:. der zu Gunsten des Thomas Mischitsch seit
26. Juni 1762 einverleibten «aria d i u , , ^ cläo.
I.August 17 l9 pr. WO st.; l i . d^ä zu Gunsten
des ( ^ r l , Wilhelm und Johann Casper Ochs
seit 26. August 1762 vorgemerkten Abschiedes
ääa. 14. Jänner 1757 pr. 5000 st.; e. der
zu Gunsten der Anna Maria llo Fabiani seit
26. Juni 1762 intabulirten ol»rl2 ^iiltica l!<̂ lc».
6. Februar 1744 pr. WO st.; s. des zu Gun-
sten der Maria Constantia Perin seit 15. Ju l i
1762 haftenden Heirathsverlrages äclo. 20.
September 1727, u z. an Heirathsgut 1̂00 st.
L. W. oder D. W. 3W ft,; an Wiederlage
340 st.; an freier Donation 3'1O st. und an
witiblichcr Unterhaltung jährlicher 150 st. 3.
W - , in Capital ü 4 F D. W 3187 fi. 30
kr.; 3. der zu Gunsten des Alex Andnolli
seit 15. Ju l i 1762 vorgemerkten ^ r t a diiln^a
«läa. 4. October 1752 pr. 5200 st.; K. der zu
Gunsten der Witwe Maria Anna Puchliu seit
K. September 1762 intabulirten enrl.u di^nca
6äu. 1. Februar 1749 pr. 300 fi.; i. der zu
Gunsten der Nämlichen seit 4. September 1762
einverleibten eaila Kiauca clclo. 1. Februar
1748 pr. 2000 ft.; K. der zu Gunsten der Franz
Tschadesch'schen Erben, als Ceffionarc des Stif«
tcs Landstraß, seit 16 September 1762 haften-
de« ^ - ^ liiunca ääo. 1. October 1750 pr.
^^00 st.; 1. der zu Gunsten der nämlichen Er-
ben seit 16. September 1762 intabulirten o^r^l
"lanca 6l1o. 1 l . November 1753 pr. 1000 fl.;
ln. der zu Gunsten des Joseph Seidel und El i-
sabeth Ig l in seit 16. October 1762 vorgemerk-
ter c:,r^ I,i:,nc2 pr. 2000 fi. gewilligct wor-

! ! ' ^ / ^."ben demnach alle jene, welche auf
gedacyte Sahpostcn aus was immer für einem
Recht^grunde Ansprüche machen zu können vcr-
meinen, clbe b i ^ , , ^^. gesetzlichen Frist von
einem ^ayre, ft^ Wochen und drei Tagen vor
diesem k. r. ^ tad t - ««d Landrechte sogewiß
anzumelden und anhängig zu machen, als im
Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen

Bittstellers, Herrn Joseph Baron v. Erberg, die
obgedachten Satzpostcn nach Verlauf dieser gc«
schlichen Frist für gctödtet, kraft- und wirkungs-
los erklärt werden würden. — Laibach am 10.
December 1842.

A r m t l l c h c V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 2lO4. (2) Nr. 8348.

V e r l a u t b a r u n g .
Am 10. des nächst kommenden Monates

um 11 Uhr wird am Nathhause die Licilatioil
zur Herstellung der Pflasterungen in den Gä'ß-
chen zwischen dcn Häusern Nr 22 und 23, dann
27 und 28 auf der S t Peters-Vorstadt, wo-
für der Betrag mit 183 st. 2 kr. zum Ausrufs-
preise bestimmt ist, vorgenommen werden. -«»
Die Bedingnisse sind im magistratlichen Expe-
dite einzusehen. — Stadtmagistrat Laibach am
29. December 1842.

Z. 2032. (2) '
K u n d m a ch u n g.

Bei der l. f. Stadt Neustadt! sind zwei
Friedrich Dillenz'sche Mädchen-Aussteuer-Stif-
tungsplätze für das Jahr 1912, zu 40 st. <5.
M . , in Folge hoher Gubcrnial-Genehmigung
vom 29. v . M , Z . 29379, an zwei zu eheli-
chende arme und tugendhafte Bürgcrstöchrer
aus Neustadt! zu verleihen. Diejenigen, welche
sich um diese 2 Stiftungsbeträge zu bewerben
gedenken, haben ihre mit dem Eittenzeugniffe
gehörig belegten Bittgesuche, worin auch ihre
bürgerliche Abkunft und Dürftigkeit nachgewie-
sen werden muß, binnen 4 Wochen an die hie-
sige Stadtvorstehllng, als vom Stifter beru-
fenen Patron, portofrei zu überreichen. —
Stadtvorstand der l. f. Stadt Neustadtl am
20. December 1942.

Z. 2098. (3) aä Nr. 9316. Nr. 29624.
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Eameral-Gesallen-Verwal-
tung für Böhmen wird bekannt gemacht, daß
der Tabak- und Stä'mpel-Districtsvcrlag zu
Leitmeritz m Erledigung gelangt ist. Derselbe
ist zur Materiülfassung an daü k. k. Tabak-
und Stänipclmagazin zu Prag, wohin acht
Meilen Kaiserstrastc zu fahren sind, und zur
Gcldabfuhr an die Camcral-Bezirköcasse in
Lcitmcritz angewiesen; ihm selbst sind die dni
Untcrverlegcr Zu Lobositz, Gastdorf «"d Libo-
chowih und 103 Trafikanten z»r Fassung zuge-
theilt. Die Caution für das Tabakgefälle be-
trägt 6200 st.. Das Stä'mpclpapier wird,ge-
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gen bare Bezahlung abgefaßt. Der Verschlch';
hat vom l . August ! 8 N bis letzte», Ju l i
18 l2 an Tabakmatcriale l9O,6O5 Pfunde, im
Gelowcrthe von 87,107 Gulden 51 ' / ^ kr, an
Stämpelpapier 12,0 l 9 Gulden 46 kr. betra-
gen. — Bei diesem Verschleiße ergibt sich bei
einer Provision von 6 Procent vom 2abak,
und 4 A vom Eiämpclverschlcis;, mit Inbe-
griff des auf 323 st. 5 l kr. berechneten Klein-
verschlcißgewinncs, für den Verleger eine Ein-
nahme von 6032 fi. 2 1 ^ kr. — Hingegen
betragen die Ausgaben angenommenermapen:
u. an Callo 1 ' / , ^ vom Lchunpstabak Nr.
18 und l'V, «̂  von ocn Gcspinnstcn Nr. 4,
277 Gulden 42 V, kr,; l». an Provision für
die Nntervcrlegcr v^m Tadakvelschleif 1222 fl.
20 kr . ; o. deßgleichen vom Slampelpapier^
Verschleiße 149 ft. 3 0 ^ kr.; ci. an Provi-
sion vom Stampelverschleiße für die Trafikanten
45 st. 5 0 ^ kr.; <̂ . an Fracht (33 kr. für
den lloUo - Centner) 1 M 9 st. 25 ' /^kr . ; l' an
Vcrlagsauslagen nach beiläufiger Sckavung
u. z. Gewöld - u»̂ 0 Kcllerzins 100 st. — kr.
Unterhalt eines Gehilfen . 30(l ,, — „
Rückspedirung d. leer. Geschirres l 6 ^ — ,,
Auf - und Ablaoungöspesen . 4 « 46 ,,
Schreib - und Einkartirpapier 24 „ >» „
Beleuchtung . . . . . 12 „ — „
Beheihung 22 .. - ..

I m Ganzen 3223 st. 3? tr.
— Hiernach verbleibt für den Verleger ein
reiner Gewinn von 280» st. 44 ' / , kr. —
Derselbe entfallt bei einer Provision von 5 A
vom Tabak und 4 F vom Stämpel mit 1937
st. 40 kr.; 4 "/<, vom Tabak und 4 °^ vom
^tämpel mit 1066 st; 35 ' / , kr.; 3 7« vom
Tabak und 3 "/<> vom Vtämpel mit 570 st.
4» kr. — Sämmtliche nach dem frühern Sy-
steme mtttelü Concession bestellte Tabak- und
Stämpclvcrlegcr, welche diesen erledigten D i -
strii.lvuerlag im Ueoersetzungöwege zu erhalten
wünschen, werden in Gemäßheit dcö hohen
Hoslannner-Decreteö vom 17. December 1839^
^>. 53602, aufgefordert, ihre dießfälligen Ge«
suche, in welchcn die Bcdingungcn und Pro-
zente, unter denen sie die Nebcrschung ansuchen,
deutllch und bestimmt mit Buchstaben auszu
drücken sind, längstcnö bis 3 l . December 1g'^
durch die vorgesetzte k. k.Gefällsbchörde hierorti
einzubringen, wobei jedoch ausdrücklich bemerk
wi rd , daß nur auf solche Bemerkungen, wo
durch ocmAerar kein Opfer auferlegt wird, Rück
jicht genommen werden könne. — Ucbrigen,

wird auch der vollständige Ertragnißau5wei3
bei der k. k. Camera! - Bezirks-Verwaltung in
Leitmeritz und in der hierortigen Registratur in N.
(^.909/2 zurC'lnsicht für allfäNiqe Bewerber be-
reit gehalten. — Prag am 14. November !8' l2

K u n d m a c h u n g .
Durch daü am !0 October l«42 erfolgte

Ableben dcr mit einom Jacob v. Schellenburg'«
schcn Stiftungsgcnusso von jährlichen 100 st.
(5. M . bethcilt aewcsenen Oderlieutenantnwitwe
Maria Anna N<ll v Nellenburq, ist genast
allerhöchster (5'ntschliesiung Sr . Majestät vom
29. November l.Vll cin derlei Stiftunqsplah
wieder zu besetzen. — Hierauf könne» nur
Officicr5-Witwen kra i uischer N a t i o >,, wel-
che a rm und deren Gatten a ls O f f i c i e r e
i n k. k. K r i e g s d i e n s t e n verstorben sind,
Anspruch machen. — Die Erstattung dcö Bc-
setzungövorschlages zu diesem, von der Aller-
höchsten Verleihung abhängenden Eciftungs-
platze stehet dem k. k. illyr. inneröst^r. Ge-
neral-Commando, im Einverständniffe mit der
krainisch'standischen verordneten Stelle zu. —
Die an Se. Majestät den Kaiser gerichteten
Bittgesuche sind zu Folge hohen hofkriegs-
rathlichen Rescriptes vom 27. December 184 l ,
1). 3239, unter Beibringung des Tauf- und
2rau»l»»gsscheine5, dann der l e g a l e n Nach«
Weisung der VermögenK-Verhältnisse der B i t t -
werberinn, und der Dienstzeit, so wie der Ver-
dienste ihres Gatten, nebst Todtenschein de6
Letztern, bei dem k. k. illyr. inneröstcrr. Ge»
neral-Commando bis 28. Februar 1«'i3 ein»
zureichen. — Grätz am 14. December 1842.

vermischte ^rrlautbaruugen.
3. 2083. (3)

Realitäten - Verkauf.
Zu Waitsch unweit Laibach an der Trie-

ster-Haupt-Commerzial.Straße lst eine Reali-
^ tät , bestehend: aus einem gemauerten Wohn-

hause mit 3 Zimmern, aus 3 Kellern, aus ei-
. ncm Getreidkasten, aus einer Hutmacher-Werk-
^ statte, einem Pferdstalle, zwei Dreschtennen,

aus einer Holz- dann Heuschupfe, aus einer
5 gemauerten Schmiede, und auS mehreren dazu
» gehörigen Acckern, einem grosien Morastantheil
; und Wlesen, aus freier Hand zu verkaufen. ^
t Kauflustige wollen sich über die nähern«
- Bestimmungen bei dem Hof- und Gerichtsad«»
- vocaten Dr. Mathias Burger erkundigen. >
5 Laibach am 26. December 1842. W
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Vubernial- Verlautbarungen.

H. l . ( l ) Nr. 13607.
E d i c t

des k. k. in . österr. küstenl. A p p e l l a -
l i onögcrichee. - Bei dem k. k. kram.
Stadt- und Landrechte ist cine Rathsstellc mit
dem sistimisirten Gehalte von jährl. 140t)si.
<z. M. und dcm Vorrückllngsrcchte in die hö'c
heren Besoldungen von 1bO0 und 1600 si. C.
M . in Erledigung gekommen; daher haben je-
ne, welche sich um diese Stelle bewerben wollen,
chre gehölig beleglen Gesuche, in welchen sie
znglelch ihre Sprachkcnntnisse auszuweisen und
auch zu erklären haben, ob, und m welchem
<Srade stc mit cincm Beamten des besagten
Stadt, und Üandrechts verwandt odervetschlvj-
gert liyen, binnen vier Wocheu, vomTage der
ersten Einschaltung dieses Edicts in die Wie-
ner ZcttunM'lätter, durch ihre Vorstande bei
dciw k. k. train. S tadt ' und Landrechte zu
überreichen. — Klagcnsurl am !). December
1842.

^ 2 W 5 . ( l ^ Nr. 31566.

E d i c t .
Bon dcm Civilgel ichte des k. k.Marktcs Kap-

pel wlrd hlemlt bekannt gemacht: Auf dem
4"use Nr. 165 im Markte Kappe! hafttn seil
29. Februar 1776 zu Gunsten der Maria A„<
na verwitwet gewesene« Popp, nachher verehr
Uchten Zurenner, deren Ehcsprüche pr. 200«.
aus dem Ehepactc cj^o. 19. Februar 1776 in-
^ " ^ " ' - Da nun diese Sahpost seit mehr
^ b5 Jahren haftend erscheint, ohne daß sich
jemand dlejerwegen gcmcldet hätte, so werden
«l's ^suchen deö Franz Popp, als dcrmaligcm
cu>^ '«>^'" obgcdachlen Hauses, dic Gläubi.
^ !''" ^laria Anna verwitwet gewesene Popp,
oder ^ / ^ ^ ^ ^ ^ t e Zurenncr, oder dcren Erben
secl̂  Ä ' ? ^ " ""fgefordcrt, binnen cincmIahre,
R e ^ . ^'" U"" drei Tagen ihre diesifälligen

lUtt^ ^ " " " t hun , als widrigcuö die ?lmortisi-
. / . / / ' " d '̂oschu.,gs - Urkunde hinüber auf

" ^ ""langen ausgefertiget wcrden wird.
— "appel a„, ^ . December l6>2.

b l . l M ' u«° l a u v , ^ , ^ ^ ^ Verlauldarunarn.
2 2W8. (1) ^ . ^ , .

Von dcm i.. r S ^ ^ ^ Landrechtc in
Krain wnd bekannt gemache Es sen über An-

suchen des Martin Levatich, im eigenen Namen
und als gesetzlicher Vertreter seiner minderjäh-
rigen Tochter Theresia, als erklärten Erbinn,
zur Erforschung der Schuldenlast nach der am
16. November 1842 zu Laibach verstorbenen
Maria Levatich, die Tagsatzung auf den 26.
Jänner 1643, Vormittags um 10 Uhr vor
diesem k. k. Stadt - und Landrechte bestimmt
worden, bei welcher alle jene, welche an die-
sen Verlaß aus was immer für einem Rechts-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des H. 814
b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben wer-
de«. — Laibach den 17. December 18'l2.

Nreisamtliche ^ erlautbarungen.
Z. 2. (1) Nr. 20920.

V e r l a u t b a r u n g .

Wegen Reassumirung der Subarrendl-
rung5-Vcrhanblung zur Sicherstellung des Na-
turalienbcdarfeö für die Dauer der Bcschälzcit
im Jahre 1843 in den Stationen zu Kreutz,
Krainburg und Ncumarktl. — Ueber die, we-
gen Sicherstellung des Naturalienbedarfes zu
Kteutz, Kraindurg, Ncumarktl und Vetoes für
die Dauer der Vcschalzcit dcö Jahres 18'l3
bei den am l3. , 14., 15. und 16 d. M . vor-
genommenen Sudarrendirungs'Vcrhandlungcn
erzielten und den k. k. Militär-Oberbchörden
unterlegten Resultate, haben dieselben die für
dic Station Veldes erzielten Subancnoirungö'
Preise zu genehmigen, die Ergebnisse der Be-
handlungen für die 3 ersten Stationen, näm-
lich Kreuz, Krainburg und Neumarktl aber,
wcgcn ihrer Unangemefsenhcit zu den Laibacher
Markt- und rcspectivcPachtprcisen, durchgchends
zur Reassumirung rückzuweisen und die dicßfäl-
ligcn rcassumirten Verhandlungen in der zwei-
ten Hälfte des Monats Iänncr 1643 vorneh-
men zu lassen, beschlossen. — Diese neuerlichcn
Subarrelidirutigs - Verhandlungen werden da-
her für die Station Krcuz am 26. Jänner
e. I . , in dcr Bezirks-Kanzlei zu Mü'llkendorf,
für die Station Krainburg am 27. Jänner
k. I . in der Bezirks-Kanzlei daselbst, für dic
Station Ncumarktl am 28. Jänner k. I - in
der dortigen Vezirkö-Kanzlci durch einen krcis-
ämtlichen Commissar um 10 Uhr Vormitlags ab-
gehalten wcrdcn. — DcrBcdarfistauö folgen-
dem Detail zu ersehen:

iZ, Amts-Blatt N.. l, v, I. I^,er lg«,)



D i s l o c a t i o n s - und N a t u r a l i e n - E r f o r d e r n i ß - E n t w u r f

für die Veschalzeit des Jahres 1613.

^ B c q u a r t i r u n g s station ^ 3^ ^ '5>'_ ' ^ ^ i v ^ . "

Anzahl P o r t i o n e n

^ Kreutz . 3 4 3 8 ^ 8
^ Kraindurg . 3 4 3 8 4 8
Z Ncumarktl 2 3 . 2 6 3 6

7l n m e r k u n g . I n der Station Nemnarktl
wird daö Kommando am 16. März
eintreffen und bis 15. Ju l i ! 9 t3 aldort

vermischte ^trlautbarunIen.

Von dem Bezirksgerichte Reif.nz wnd ^em
M a l h l ^ K^enn von Masern erinnert.. <Zs habe
" t ch>, Hr. La<l Schuster aus ^ t t , c h « bcl
!i«s«m Gcllcht wegcu Restes teS Kaussch.M.'gs pr.
3oo si. auS tcm Kaussvcrlragc vcm «9- ^ a r z
!U3U cie iNa^e angebracht, n?ollU'cl d,e ^agsaz.
zung auf de» 27. Februar »643 hicrortö bestimmt
lvorre" >st. Das bericht, dem der Ort ,cuies Auf-
entbaltcö unbekannt, und da er vlcllclcdt auü den
k r (,^dl^,ccn ablesend ist, hat zn se>ncr Vcr.
tltl 'una auf dcsscl. Gefahr und U"!'ostcn den Hsn.

Mtt ' ^ ' cm die angedickte R e c h t e ..ach eer

oubgtWhn werden .rird. Malhias Krenn w.rd
tesicu zu cem <Z..oe erinnert, dam.t er alw'fallz
,u rechter Zeit selbst erscheinen, occr lnzw'schen
cil^em Vertreter seine ReäNäbebelfe an tle b^nd
u acden, okcr einen andern Sachwalter zu be«

stell", uno diesem Gerichte namhaft fu machen,
und üderbaupt in den geschlichen ^ „ u . ' g ü m a .
^ i cn Wegen tlnzuschreiten nxssen mö^e, tie er zu
semer Berlhcic,qul>g diensamsillden lvü>ce. maßen
^r sich die auä seiner Vtrabsäumulig,>nsi.hence„
?!ol^n selbst <,e>zumcss«n haben wird.

Bcz'ltögcllcht Rt'fniz ten <).Dcceml)c, i»^2.

Z T I o ^ T ^ ) . ^r. 2U72.
" S d , c t.

Alle jene, welche auf den Nachlaß des Ste»
vkan Slpocher von Möl l l ing Hauü-Nr. 55 ,vaS
; . ^ i e r für Ansprüche zu machen gedenken. h.ibcn
s ^ V bc ber hiezu auf den 26. Jänner .Ü53 B^r-
«. ^ . ? . ,l,n l i Uhr angeordneten Tagsahu„q, bet
V m'eoun ĉer gesetzten Folgen des §. b.4 b.
ft. 3? an.3meldcn und zu l»qu<rncn.

B e z n l ^ Krupp am .ü . December .842.

verbleiben. —> Hiezu werden die Unternehmer
zu erscheinen eillgcladcn. — K. K. Kreisamt
Laidach am 27 . December 1L42.

Z . 2«Qc (») <3 d i c t. N r . 5«,9.
Bon dem Bczirlsgerichlc Haasberg wird b'e-

kannt gemacht: I g s,y „der Ansuche,? des Franz
Kl^n v«n Plamna in die executive Versteigerung
dcS, dem Georg Nagodc von Planina gehörigen,
ber Herrschaft Haasberg «ul, Utb. Nr. 2^« zinö«
baren, auf 2noc> ft. geschätzten Hauses, wegen dem
Ersten schuldigen ,oo st. c. z, c. gcrviNiget worden,
und cü seyen hiezu hrci Termine, alS: am 2>.
Jänner, am 3. März und am 3.- April 1843, j<-
deömal um 9 l lhr früh in dieser (Icrichtstanzlei mit
dem Bemcrtcn angeordnet worden, daß dieses Haus
nur dei der diitlcn Ftilbielungstagsahung auch
uuler de,n Schähungöwcrlhc ucrkaust werden würde.

Der Glunoduchöexlract, daK SchähungSpro.
li^coll uno cie LicitatlonSdedingnisse können taglich
hieramcs eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 8. November,8/^2.

Z. 2<»U». (2) Ns7^^2.
B a u v e r s t e l g e r u n g .

Den 3o. Jänner l8',5 Vormittags von <-,
bis ,3 Ud, wird in der Amt^anzlei der aeftltialcn
Herrschaft eine M>nucn0o^!^lal>on in Bctsessdcr
Kosten der Herstellung des Kirchcn^chesbli derssu.
lall'rckc S t . Ingcnuini und Ulbui.n zu Kal.-.erveNach
vorgenommen irerden. ^Nachdem Kostcnüberschla.
ge si"d ciediehfäNigenKosten nachstcheno, undzwar:
l ie Maurerarbeit sammt dem Ma»

tenale, auf 6 st. — ks.
die ZiMlnermannZarbeit auf . . 2o „ »g
das Zimmermannsmateriale auf . >2n ,, Ho ' "
und tic Speiiglerarbtit auf . . . ^ 5 „ __ "

Zusammen auf . . 2 ^ ss. 5g f / '
veranschlagt.

Unternehmungslustige ivtldcn zu dieser Lici«
tatio.n mit dem Bemcrlcn eingeladen, daß die L i .
cliationsbedingnisse und die Bauderise inzwischen
hier eingesehen werden können.

Bogthtrrschaft Veldtö am 2 l . December »8^»,.



Z, 202S. (6) » ? —

A n z e i g e .

DM 4. IMUN 843
erfolgt bestimmt und unabänderlich die Ziehung der
gWen Güter- md Gcld-Lottme,

von D a v i d V o l l . - l k , k. k. priv- Großhändler IN Wien,
wobei gewonnen werden die

Lud Nr. 1O>7 bei AeuVorf nächst VMien.
u l̂  d

5ui)iVi'. O und 8 juStcincrau inNicder-Oesterreich,
oder Ablösung laut Plan

Gulden Z 3 5 ) < M 0 W.W.
Die Lotterie enthalt

^ /S ^ ^ ^ ^ t* i> ̂  5 ^
die Gi.winnste betragen

Gulden E M ) 4 M W.W.
Außer den vorstehenden Gewinnsten spielen die Besitzer von Ac-

t ien dieser Lotterie
N U l w R I ^ M ^ O » i V ^ ^ G I « « M S ^ K s R N ^ t ^ ^ S ^ i H i . l i .

Bei Abnahme von 5 gew. Actien wird eine von den so besonders vortheil-
haften Gratis? Actien, so lange deren noch vorhanden sind, unentgeltlich

aufgegeben.
^,. ^ Acticn, sowohl schwarze als rothe, einzeln und in Parthien, dann in vcr-
Meoelnn, a f̂ interessante neue Art combinirtm Gesellschaftsspielen — worunter
sich emco auf -^ ^he Gratis-Actien auszeichnet - sind bei gefertigtem Handels-
manne m..aidach zu haben, wo auch auf Verlangen zu jcdem Lose 5 Antheile von
sicher gewmnenoen rothen Acticn gratis aufgegeben werden.

" 3oh. ê v. Wtutfcher.
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Z. 2,06. (1)
An der Herrschaft ZobelKberg wird mit 1.

April l. I . die Ncnvaltcrsstelle, mit welcher
el!i jährlicher Gehalt von 250 fl., nebst andern
Emollimenten, freier Kost lind Bedienung, ver-
bunden ist, in Erledigung kommen. (Zompe-
tenrcn wollen ihre frankirten Gesuche längstens
diä 25. Jänner an die Inhabung einsenden.

Z. 6. ( l )

Gut Rosenbüchl
ist aus freier Hand ^u verkaufen DeffenBcstand-
theile sind 1) das Wohnhaus: im ersten Stock
6 Zimmer, 1 Saal, 1 Kapelle; zu cbcncr Erde
4 Zimmer, 1 Küche/ 1 Speis - und Getreide-
kammer; unter der Erde Keller in 5 Ablheilun-
ücn;2) l Wivtl)schaflSqcbäudc mit3StaUungen,
Dl<schtenne und 2 Schupfen; dann Wicsen,
Aecker lc.

Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthü-
mer ebenda.

Z. 9. ( l )
Schöne böhmische Fasanen und

Repphühncr sind m der Herrngasse
Nr . 20t) um billigen Preis frisch zu
bekommen.

Z. 2098. (!)
Rcalttät zu vernnethen.

Das Hauö Nr. 65, in der S t . Pctersvor-
stadt ist entweder iiu Ganzen, oder in abgetheil-
ten Partien auf mehre Jahre zu vermicthen.
Miethlustige wollen sich an den Riemermcister
Longinuö Blummauer, wohnhaft Nr. 29 m
der S t . Petcrövorstadt ucrwenden.

Laibach den 29. December 16l2.

Literarische Anzeigen.
Z. ,f)65. (3)
Bc i B r a u m ü l l « r und S e i d e l , Vuchhändler
in W i e » , Globen, ><l «rschienen, und bei I g n a z
O t l e n v. H i l e i n m a y r , Bnchbändlder in Lai«

l)llch, jn habcn:

Die P êge und Behandlung
d c 5

gcsunden und kranken Kindes/
während der ersten Lcbensperiode.

Belehrungen für Mütter,
van

Joseph Michael Nötf.
Doctor del Mcdiciil, Mitglied tcr mcd. Facullat
und tcr r. t. Gesellschaft ccr ?les«te in Wien, d,r
t. r. Landwillhschaflö. Gesellschaft in Sllymnalk,

und Inhaber dev großen goldenen 6 io l l « IH ,e» .
medaille te.

Wien ,842. 3 " Umschlag drosch. , st. 2o lr . 6.»?t.
Ueder dieseK Wer t sagt der Neultheiler im

Zuschauer «6<«2, Nr . 75:<Z oy, derZögling, Freund
ui,e Nachfolger emcS G o l l s , G c h , der crfahlcne
und aNbclleble ?<rzt fur K i n l e l , lheilt in dem vo,-
liegenden Buche seine durch lange Jahre und eine
d,r ausatbreitetsten practischen Laufbahnen errun-
genen Erfahrungen mi t , uno rieser gefeierte Arzt
übergibt tem Pu^ i ^u , , , V e l c h r u n g e n f n r
M ü l l e r . Der Verfasser vergaß nie, für wen c»
schreiben lvolile, scinc Sprache ist warn, u„l> h,7z»
U>ch, tlar und einfach, desoncerü wag er über die
Wege . Kleidung und Ernährung der Kinder sagt,
gewinnt durch die schlagende Kraft der Uebcrzeu»
gung. Der Recensent schließt mit den Wor ten:
Wahrhaft ig, dieß ist ein Welk , in welchem jedeK
Wort G o l d genannt. aNcü gut, ja vortrefflich
gepriesen werden muß'. Möchte cb in al!c Spra»
lbtn üdeiseyt, und von philailtropischcn Gescttschaf.
ten vertheilt werden in Städten und Dörfern zu,
Beförderung vernunftgemäßer Grlichung, zur Ver«
mchrung irdischen Wohlseyns und menschlichen
Muckeö.

Bei A g n a ? ^3dlen v s N c l n m a u r ,
Buchhändler in 1!aidach, ist zu haben:

Ansichten von Laibach, aufgenommen von
Franz v. K u r z , und lithographirt vom
ZiminermelsterPaik, schwarz20kr., illumi-
llirt 30 kr.

Der Congresiplatz.
Die Pfarrkirche Maria Verkündigung.
Die Militärkaserne und Zuckerraffinerie.
Das ständische Theater.

F e r n e r ist daselbst l i t h o g r a p h i e r
zu haben:

D i e große Aloe Sr . Excellenz deS Herrn Frei'
Herrn v. E r b e r g in Lustthal, welche am 7.
September 1632 in der Blüthe stand. 10 kr.

Ansicht von Lucgg in Krain. 15 kr.
Ansicht des Hochaltars in der Stadtpfcn-r-

kirche zu Lack. schwarz 12 kr , Farbendruck
15 kr,, illum. 20 kr.

D i e Kra incr inn, Vauerntracht der Umgebung
Laibach's. Gemalt von M . Lang us , litho-
graphirt vom Ziunnermeister P a i k . schwarz
1 f l . , illum. 1 fl. 40 kr.

Christus, schwarz 5 kr., illum. 10 kr.
MariaMagdalena, schwarz5kr., illnm.iokr.
Stammbaum des österreichischen Kaiserhau-

ses, oder MariaTheresia's allerourchlauchtiastc
Nachkommenschaft. 1 fl. 30 kr.

Anschlagzettel für Wohnungen zu vermie«
then. 3 kr.

Naturpapierfür Briefe, mit der Ansicht von
Laibach. S kr. — Convene zu Briefen 2 kr.


